




Freudenlied,
bei der

Geburt der Prinzeßin Tochter
Sr. Durchlaucht des Prinzen Maxrimilians

von Sachſen ec.

von

Glyceren,
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Dresden, den 10. Auguſt 1794.



I

errlich prangt die Elbſtadt in der Freude

1 J Ee— Knab' und Madchen jauchzen auf der Weide,
Hehrem feſtlichem Gewand;

J e Jubel fullt das Vaterland!“A  4
J Perlenbander, Aehrenkranze,

uut Hochgeſang, und Reihentanze,
I

41
Mehr noch frommer Herzen Dank
.l Und der Hofnung Harfenklang!

J 9 —enn gekuhlt von Veilchenſußen Luſten,

1 Wie der erſte Morgenſtrahl,

559— Trugen Engel unter Blumenduften,“
Die Geſpielin in dies Thal;

5*

Sie, die roſigt, reizend, milde

c7 Jm atheriſchen Gefilde

28 Bluhte ſieh jetzt mit Entzucken
J— Sachſens Furſtenwiege ſchmucken!

A.2
4



Hold umſchwimmt von ſanftem Roſenglanze,

Mit des Regenbogens Pracht,

Kuhlung ſpendend jeder Erdenpflanze

Wie der Thau der Sommernacht

Lilienzartlich, Veilchen gleich.

Wie des Fruhlings Luftchen weich,

Uiegt ſie fanft im Mutterarm,

tohnt Jhr koſtlich Schmerz und Harm!

Lohnt ſo ſchon der Liebenden Verlangen

Furſten, Hirtenkindern gleich!

Von der Liebe Gotterluſt umfangen

Durch einander froh und reich;

Selig in der Furſten Mitte,
Wie beym Strohdach, in der Hutte

Lieblinge der Redlichen,

Uindrer jedes Traurigen!

D ſo muſſen Erd' und Himmel theilen

Jhrer Aeltern Freude Gluck!

Alle Genien zur Wiege eilen

Segnung in dem Wonneblick:

„Schonſtes Kind, der Liebe Pfand!
Heil ſtromt kunftig unſre Hand,

Roſenbluthe, Seelenglanz,

Dir, Du Perl' in Sachſens Kranz!“
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Juev au

Prang dereinſt in ſeiner Furſten Mictte

Wie die ſchonſte Roſ' im Hayn,
Glucklich wie in ſtiller Schaferhutte

Muß dein Furſtenleben ſeyn.

Du, der reinſten Liebe Band,

zachle Deinem Vaterland

Nicht nur engelahnlich zu,

Sey Prophetin, Engel Du!

Daß nun bald des Himmels holde Gabe

Auch Eliſium entpfluckt,

Schon wie Du ein ſußer Gotterknabe

Sachſens Furſtenwiege ſchmuckt;

Daß ihr dann, geliebte Beyde,

Zu der hohen Aeltern Freude
Einen Kranz um Sie bezieht

Und fur Welt und Rachwelt bluht!
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